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Erlensumpf in einem kleinflächigen Wald auf der Ackerfläche süd-östlich von Groß Lüsewitz. Dieser Abschitt ist in der Standortskartierung der 
Forst als OR3-Bruch ausgewiesen. Zum Zeitpunkt der Aufnahme war das Zentrum dieses Bruches mit Wasser überstaut, so daß eine genaue 
Aufnahme der Krautschicht schwierig war.
Die Baumschicht setzt sich deckend aus ca. 20 Jahre alten Schwarz-Erlen zusammen. Am Rande des Biotops sind Faulbaum und Grau-Weiden 
angesiedelt. In der Krautschicht waren zahlreich Schwertlien (BAV) zu finden.
Das Substrat wird überwiegend aus nassem, eutrophen, degradiertem Torf bestehen.
In der Umgebung befindet sich süd- und westlich eine Hochstaudensaum mit Holunder. Im weiteren Umland liegt nördlich ein etwas höherer 
Standort mit Nadelgehölzen und ein abgetrockneter Brennessel-Schwarzerlenbruch.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Gehölz
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Fließgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Iris pseudacorus

Cardamine amara Carex acutiformis Frangula alnus Galium aparine
Galium palustre Geum rivale Glecoma hederacea Juncus effusus
Mentha aquatica Myosotis palustris Ranunculus ficaria Salix cinerea
Urtica dioica


